
Im Frühjahr fand in New York die Überprüfungskonferenz des 
nuklearen Nichtverbreitungsvertrages (NPT) statt. Bitter enttäuscht 
wurden die Atomwaffengegner, die gehofft hatten, dass unter Obama 
erste konkrete Schritte zur Abschaffung aller Atomwaffen weltweit 
vereinbart würden. Das beschämende Ergebnis dieser aufwendigen 
Konferenz lautet: 2014 sollen die Atomwaffenstaaten über ihre 
bis dahin erfolgten Abrüstungsmaßnahmen Rechenschaft ablegen. 

Auch zur Forderung, die taktischen US-Atomwaffen, die in Deutschland 
und Europa lagern abzuziehen gab es keinen Millimeter Fortschritt. 

Gänzlich erschütternd ist das Abschlussdokument in Bezug 
auf die „friedliche Nutzung von Kernenergie“. 
Da werden Atomkraftwerke zum Dreh- und Angelpunkt einer 
Politik, die – dank der Atomkraft – erfolgreich Armut bekämpft, 
Umwelt schützt, Gesundheit verbessert usw.
 
Die 150 000 Menschen, die im April gegen die Atompolitik der 
Bundesregierung protestierten zeigen uns den richtigen Weg.:

 
„Eine menschenwürdige Welt frei von atomarer Bedrohung 

müssen wir uns selbst erkämpfen.“ 

www.bremerfriedensforum.de Das Bremer Friedensforum trifft sich jeden ersten Donnerstag im 
Monat um 18.30 Uhr in der Villa Ichon, Goetheplatz 4. Jeden Donnerstag findet die Mahnwache für 
Frieden von 17 und 18 Uhr auf dem Bremer Marktplatz (im Winter Liebfrauenkirchhof) statt.

V.i.S.d.P.: Dr. Ernst Busche, Borgfelder Str. 56, 28215 Bremen

Hiroshima mahnt:
Atomwaffen abschaffen –

Atomkraftwerke auch.

Bremer Mahnwache und Kundgebung
am Feitag, 6. August 2010, 12 – 13 Uhr, Marktplatz

Es sprechen: 

Stefan Kette, IPPNW Gruppe Bremen
Internationale Ärzte für die Verhütung des Atomkrieges, Ärzte in sozialer Verantwortung

Gerhard Kromschröder
Journalist und Autor

Jens-Volker Riechmann
Rezitator

Es musizieren:

Musikbeitrag?
Musiker

Bitte Blumen für das Friedenszeichen mitbringen!
Veranstalter: Bremer Friedensforum, IPPNW, Nordbremer BürgerInnen gegen 

den Krieg, DFG/VK 


